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CEESCHAU IM CKIKITC
Die Modeschau von Frau Trudi Schmidt-Gtauser im Chikito

ist für Bern bereits zum gesellschaftlichen Ereignis geworden,
zu dem man mit hochgespannten Erwartungen hingeht und von
dem man niemals enttäuscht wird. In rascher Aufeinanderfolge
defilierten über 100 neue Hutmodelle an den zahlreichen Zu-
schauern vorbei, die sich in ihrer Eleganz und Schönheit ständig
überboten. In schönem Filz sah man den sportlichen Hut in
neuer Form als Toque, als Béret oder mit Rand, garniert durch
kühne Federn oder mit einem bedruckten Seidentüchlein, an-
derorts auch mit einer Masche aus schwarzer Spitze und manch-
mal nur durch ein Grosgrainband in Kontrastfarbe. Die Kopf-
form ist grösser geworden und passt sich wieder mehr dem
einzelnen Typ an. Bewundernswert waren besonders die kunst-
voll geschlungenen Turban aus schwerer Seide, die sowohl
zum Tailleur, als auch zum Mantel besonders elegant wirken.

Reiche Verwendung fand ebenfalls unser Wohlenerstroh, jj,
in sehr geschmackvoller Weise verarbeitet, einen äussert j3
diegenen Eindruck hinterliess.

Die Mannequins trugen Tailleurs, Kleider und Mäntel v|
O. Ditrizzo, dessen wirklich erstklassige Schneiderkunst zu ,<jf

ausgesucht schönen Hutmodellen in gutem Einklang. stanK

Sowohl die sportlichen Reisetailleur aus gestreiftem Wollstoffif

als auch die sommerlich anmutenden Jackettkleider, ebenso ujJ

die in ihrer einfachen Linie sehr vornehm wirkenden MäntH

verrieten erstklassigen Schnitt und beste Verarbeitung, ill
Pelze von Engler, Schuhe von S. Kornfein, Schmuck uijj

Uhren von A. Türler & Co. Handtaschen von den führend®
Reiseartikel- und Lederwarengeschäften in Bern trugen eben#

falls zum Gelingen dieser Modeschau bei, und die ParfiS
von Lucien Lelong, Paris, verrieten durch ihren unaufdringliche!
aber feinen Geruch die vornehme Atmosphäre der Veranstaj
tung. Zur gediegenen Verschönerung des ohnehin schon nett«
und intimen Raumes trugen die Firmen Bossart & Co;: AG,i

mit Perserteppichen und Stoffen, die Elektrizität AG. J
schönen Leuchtern und gut angebrachten Scheinwerfern inj
die Geschwister Ehrhardt mit wirklich schönen Blumenarra:,
gements bei. Die ganze Veranstaltung schaffte eine Atmosph»
von Vorkriegs-Paris, wie wir sie nur selten in der Schwa

antreffen und bewies aufs neue, dass auch in der SchM j

schöpferische Modekräfte an der Arbeit sind, die keine aus-

ländische Konkurrenz zu fürchten brauchen und deren i '
werke auch mit internationalem Massstab gemessen, immei

ihren Platz behaupten werden. ft.

«Pf

Für Sport und Reise das klassische Tailleur in hellgrauem Flanellsfoff, die Taschen
schwarz bordiert. Dazu zitronenfarbiger Panamahut mit Foulard

Weiter hellbeiger Mantel mit breiten Achseln ohne
überdimensionale Taschen und Revers, für jede Ge-
legenheit passend. Dazu reizender, ausgefranster

Kd Kasha-FilzTailleurs und Mäntel: O. Durizzo, Kornhausplatz 2, Bern

Hüte: Trudy Schmidt-Glauser, Bern j

'G e/eganf,
T'f kecken

mit Nervj• » * -««IS
Jackettkleid, blau mit weiss, die Farben dieses Frühlings. Diestrengeri
Streifen sind der fraulichen Silhouette raffiniert angepasst und geben
diesem Tailleur eine besondere Note. Dazu grosser Relevéhut
doubliert mit weissem Grosgrainband (Photos H. von AlimentEines der herzigen Biedermeiermädchen,

die während der Pause einige besonders
kostbare Gegenstände der teilnehmenden

Firmen herumzeigten

AM SNINRM
Ois Moâssckau von Rrau bruâi Iebintât-Olairser im Okikito

ist kür Oern bereits cum gsssllsebsktlicken Orsignis geworâen,
2U âsm MSN mit boekgsspannten lürwsrtungen bingskt unâ von
<iem msn niemals enttsuscbt wirâ. In rascksr àkeinanâerkolgs
äskiliertsn über 10V neue Outmoâslle an âen cablreicben ^u-
sebauern vorbei, âis sieb in ibrsr Olsganc unâ Scbönbsit stânâig
übsrbotsn. In sebönem Rilc ssb man âen sportlieben Ont in
neuer ?orm als boqus, sis Lsret oâer mit Rsnâ, garniert âureb
kübns Oeâsrn oâer mit einem beàucktsn Lsiâsntûeblsin, sn-
âerorts aucb mit einer Mssebe sus scbwarcer Spitcs unâ msnck-
msl nur âureb ein Orosgrainbanâ in Oontrsstksrbs. Oie Oox>k-
korm ist grösser geworben unâ passt sieb wieâer mebr âsm
einzelnen b>p sn. Oswunâsrnswsrt -waren bssonâsrs âis Kunst-
voll gsseblungsnsn burbsn sus scbwsrsr Lsiâs, à sowobl
2um bailleur, sls sued cum IVIsntsI bssonâsrs elegsnt wirken.

Rsicbe Verwsnâung ksnâ sbsnkslls unser Vloklsnerstrob, à
in ssbr gssckmaekvollsr IVeise verarbeitet, einen aussen M
âisgsnen Oinâruok bintsrlisss.

Oie Mannequins trugen bailleurs, Oleiâer unâ Mante!,à
O. Ouricco, âessen wirklieb erstklassige Sebneiâsrkunst M à
susgssuebt sebönsn Outmoâellsn in gutem Einklang, MM
Lowokl âis sportliebsn Rsisetailleur sus gsstrsiktem îollstoW
als sucb âis sommsrlieb anmutsnâen âaeksttklsiâer, ebenso H
âis in ibrer sinkscben Oinie sekr vornskm wirkenâsn WM
verrieten erstklassigen Lcbnitt unâ beste Verarbeitung.

Relce von Onglsr, Lebuks von S. Xornkein, Lcbmuek W
Obren von iV. Ourler à Oo. Osnâtsscbsn von âsn kübrenM
Rsissartikel- unâ Oeâsrwsrengesebâkten in Lern trugen à-I
kslls cum Oslingen âisser lVloâesekau bei, unâ âis ?sràM
von Oueisn belong, Rsris, verrieten âureb ibren unaukâringlicdA
aber keinen Oerueb âie vornskms ^.tmospbsre âsr VeràtU
tung. 2ur gsâisgsnsn Vsrsebönsrung âes oknebin scbon net«
unâ intimen Raumes trugen âie Rirmsn Oossart Sr Lo.

mit Rsrssrtsppieben unâ Ltokksn, âis Elektricität á<Z. M
sebönsn Osucbtsrn unâ gut sngsbraebtsn Lebeinwsrksrn W
âis Osscbwister Obrbsrât mit wirklieb sebönsn OluinsvariM,
gsmsnts bei. Ois ganse Veranstaltung sebakkte sine /ârnosxthî
von Varkriegs-Oaris, wie wir sis nur selten in âer Lck«!
sntrekksn unâ bewies auks neue, âsss sueb in âsr
seböpkeriscbs Moâekrskte sn âer Arbeit sinâ, âis keine s»
lsnâiscbs Konkurrsnc cu kürebtsn brsucbsn unâ âeren '
werke aueb mit internationalem Msssstak gemessen, às
ibren Olstc ksbsuptsn wsrâen. à

WWW

pur 8port unâ ksiss âas klassiscke bailleur in bellgrausm planellstokk, âis basciisn
sclivarc borâisrt. Oacu citronsnkarbigsr Panomakut mit poularâ

Mo? iisllbsigsr Mante! mît breiten >ksbseln obns
id«r<limsnsionals bascken unâ ksvsrs, kür jsâs Le-
iizêàii passsnâ. Oacu rsicsnâsr, ausgefranster

Xaska-NIcbailleurs unâ Mäntel: O. lZvricco, Xornkavsplatc 2, Kern

Hüte: bruâ/ Sckmiât-tZIauser, Kern Z

l« e/egcz^f,
"Uk kscksn

Mit

laâettlcteiâ, biau mit vsizz, âis warben âissss früblingz. Oieztrsngen
Ztrsiksn sînâ âsrkrcluiicksn Siiboustts rakkinisrt angspeszt unâ geben
âisssm bailleur sine bssonâsrs blots. Oacu grosser kslsvêbut
âoublisrt mit veisssm Lrosgrainbanâ tbtiotos tt.von filment8inss âsr ksrcigsn kieâsrmeisrmââcken,

âis vâkrsnâ âsr pause einige bssonâsrs
Kostbars Lsgsnstânâs âsr teilnslimsnâsn

pirmsn bervmcsigten
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